
Ao. 

Ao G E S C H Ä F T S V E R T E I L U N G 

Io Z i v i 1 s e n a t e 

Den L..fl.) _~~Ly_;]J.§.QD.§.1 sind zugewiesen 

1 o die Rechtsstrei tigkci ten über Pa~~nt.r.§..9ht und Ge_R.t§l1Cl~.§..::. 
~~s.rx2cht nebst Verträgen hierüber; 

2 o die H.cchtsstrcitigkeitcn aus Verträgen über die Benutzung 
eines Gche:Lmvcrfahrens oder über die ausschließliche 
v e rnc:i:till1~-nich. 1-n:c 8c.ttii}~j;,2J' _p:ew_2rb,1,.t ehe r_E..rg.!dßrU.§!..§2.? 

3 o die Rcchtsctrcitigkci ten aus dem Gebiet der Arbe:i.tnehll)IT.::. 
erfindunaen~ 

4 o die Rechtsstreitigkeiten aus dem Gesetz über den Sorten­
schutz US\'i o vom 27 o Juni 1953, soV/ei.t-sie-'iilch·r dem-:f bJ 
Zivilsenat zugewiesen sind? 

5 a die Patentnichtigkeitssachen 9 ~uan~sli~enzs~chcn und 
PatentrtickiiähmcsächGü;·-~ 

6 o die Entscheidungen über B~ch~.§bes_g_b.yrnrd~ gegen Beschlüsse 
des Bundespatentgerichts in Patent- und Ge,P,r.Q.~.Sfl:.?P1l1l3.t~.r.:: 
snc,b-~n; 

f o die Ansprüche gee;en einen PatentanE..§.}.t aus Anlaß seiner 
Berufstätigkeit (Patentanwaltsgesetz) einschließlich 
von Schadensersatzansprüchen; 

8 o die Entscheidungen nach § 7 .Abs Q 2 LrlVG (kraft Gesetzes) o 

Dem .Ll?J_ Zivil-§~.§t sind zugewiesen 

1 o die Rechtsstreitigkeiten ü'Qer lfrh~berr_ech1? Y~..!1-§f:§Y~-ch}. 
und das Geschmacksmuster.!_~h.!? 

2 o die Rechtsstreitigkeiten aus dem Gebiet des ß.§.I@rb]...:J...9.h.211 
B_gch_1;§..§.2.hutzes, sorrei t sie nicht dem I a) Zivilsenat zu­
geITiesen sind, insbesondere die Rechtsstreitigkeiten über 

a) Warenzeichen, 

b) Ansprüche aus dem Q2.§...~E-ß..§E.§!Lli.?I1-Yl11-.fill~.§.!'.fill 
Wettbewerb 7 dem Babatt,ge_s.?_!;Jl und der E.l1S§.bey§}'_o.r.9!12:3D:ß.9 

c) ~irmen- und l.f.§-.!!l~E„recht, soweit es sich um die Venrnch­
scl barkci t im geschäftlichen Verkehr handelt ; 



" 

- 2 -

3 o die Rechtsstrei tigl{ei ten aus dem gesetz~}:i.]?e.r._§.2!Ji§D..Q.9l123tz 
um·1 o vom 27 o Juni 1953 7 sor:ei t es sich um Strei t:i,gJrni ten 
über den Sortennnmen handelt; 

4 o clie Entscheidungen über .E~chjt.§E~.§chyr~rde11 gegen Beschlüsse 
des Bundespa.tentgerichts in Ilare!}~.92:~- und Qes.s:J:lp~ck§_-

2ustersgchen; 

5 o die Rechtsstreitigkeiten über Ver~leiche, sofern es 
nicht mit Rücknicht auf das anzmrondendo Recht zwcck­
mlißig erscheint, daß die Suche von dem für dieses Recht 
zustündigen Sennt erledigt ~ird; 

6 0 die ~estimmung des ~ustän§l~~Q~richts nach § 36 ZPO 
und ':l 9 EGZPO; 

7 o alle Rechtsstreitigkeiten und Entscheidungen, di2.,_ ri..iQht 
eine.!!,l_ anderen Senat zugey;iesen sind o 

Dem II. ~ivilsenat sind zuge~iesen 

l o a) die Seesachen (HGB §§ 474 ff nebst SeemannsO vom 
2 o Juni.-~19027 SeemannsG vom 260 Juli 1957 und Stran­
dungcO vom 170 Mai 1874, § 44) 7 

b) die Rechtsstreitigkeiten aus den Reichsgesetzen über 
Binnenschiffahrt und Plößerei (einschließlich von 
zUsär.üiicnst13ß"Gnvon Schiffen-mit Nichtschiffen), 

c) die Rechtsstreitigkeiten über Schleppverträge und 
Versicherungen (einschließlich von Rückversicherungen) 
rregen Ifass~ (See- oder Fluß-) .'trl!-.!.1.§port allein oder 
in Verbindung mit Landtranspo1't, 

d) die ~ech~s3treitigkeiten aus dem Gesetz über Rechte 
an ein.getra.genen Schiffen und Schiffsbauwerken vom 
15 o -November-1940~·-·über Besitz und Eia:entum an SchiffGn ---- ~---··-
und Schiffsbaunerken sowie über Ansprüche aus §.9b~.J.d-
.E.2.2l1_t.J.i.9D.Q!!_Yert_!'lig~n über Schiffe und Schiffsbaunerke 9 

e) die Rechtsstreitigke iten über §_c,hj.JJsnfang,r~g9)1.!Q. und 
Zr@!1.§:§V..?}.1strcckuna in Schiffe ( ZVG "§"§ 162 ff); 

2 o die Rccht~streitigkeiten Über Ansprüche aus §p~§i~l2l:l§.-? 
La~er- und Frachta:eschäften: ---- _ „ 

3 o die Rechtsstreitigkeiten über 

a) Ansprüche aus Kauf und ~~usch von ~er_!].§.]l~~? 

b) Annprüchc aus Besitz und Eiaentum (einschließlich der 
Fälle des § 771 ZPÖ), _Nj.~§br.§~Ch--und Pfan§~9[lt 
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(einschließlich des kaufmän~ischen Zurückbehaltungs­
rechts, HGB § 369) an lVertnapie~ sowie aus Rechts­
geschäften hierüber, 

c) Anaprüche auf Grund des Börsengesetzes und des Gesetzes 
betr o die Pflichten der K:auflc.Üte bei~-~uf'.}?~Y.§.D~~Qnß. 
fremdcr_ lf§fj;.P.fil>l:~~? 

d) Anoprüche aus ~.9E-Y.2~.9!!9!.1~.§n (HGB § 355)? 

e) Anoprüchc o.uo KorunissionsP.:eschäftcn (HGB §§ 383 ff); 

4. die Rechtsstreitigkeiten über 

a) Anaprüche aus Gesellschaftsverhältnissen (BGB §§ 705 ff) 
und. Gemeinschafte'i"l"""(BGB §s-741 ff),-~~ 

-·----~ 

b) innere Vcrhältniase von Handcl.§_gcsel]-2ch_9..ften, EtiJl-2!! 
Geflcll::chn.ftcn, einn-etragcnen Genossenschaften und 
gescllschai'tcn mit beschränktor-JfaftllYt~-sÖvrie_y_er!}1'. rign 
(auch V craicherungsvereinen auf Gcgensei tigkei t) r.li t 
Einochluß der Rechtsstreitigkeiten zwischen diesen 
Gesellschaften, Genossenschaften oder Vereinen und 
ihren Vorstandsmitgliedern oder Geschäftsführern ? 

c) ~1j.l'.!!1~B!.'.2..2ht (HGB §§ 17 ff), sowoi t nicht der I b) 
Zivilsenat zuständig ist (Nr. 2 c), 

d) Ansprüche aus de::: ::Srwerb eines Hannelsrr.eschä.:ftes 
(GVG § 95 Nr. 4 d); 

5 . die Rechtsstreitigkeiten über Wechselsachen, Schecksachen 
und Ansprüche aus kaufmärini§chen~n,·rei§En;;::en; - --·----- -- --

6 . dj_e Rechtsstreitigkeiten über Versicherun;.:;sverhä].tn}.§.§.Qi 

? . ~ic Rechtsstreitigkeiten über gu.ftragsve~lt.!]._i.§§§.. (BGJ3 
§§ 662 ff) zuischen Kreditinstituten und ihren Kunden 
oder zy;ischen Krcdi tlnstl tutenüiitereinander, sowe i t 
die Institute die üblichen Bankgeschäfte betreiben und 
nicht mit Sonderaufgaben befaßt sind (wie zoB . Bauspar­
kassen, Teilzahlungsinstitute und ähnliche); 

8 . die Entscheidungen im Falle des § 28 FGG, 

a) sofern es sich um die Führung der §chj,j'fs~.?_gj.steJ: 7 
Binnenschiffsregister und Schiffsbauregister ~Ld 
sonstige Befugnisse der Regiotcrrichter oq;_,,.::-" pj...§F.§.2hE!ll 
handelt, //, 

„ .... -"'"" 

b) sorreit es sich um die Führune- der E?:';id.elsrep.:i stcr, 
Genossenschaftsre~ister und Verei-:--isregiste? ünä.-üm 
sÖnstige-BefÜgnlsse-·ä.er Rc::gisterrich.ter-handelt; 
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9. die Entscheidungen nach §§ 9, 14, 28? 31 der l.!....])Y.:::ß:l~G 
vom 29 . Septe~ber 1937. 

1 . die Rechtsstreitigkeiten über 

a) S chnrl. eni:::: P.i~R:=i t. 7.:::irn=rnriiche 

aa.) 

bb) 

von Körperschaften des öffentlichen Rechts gagen 
ihre BeaJYJ.ten, Richter und .Soldaten auf Grund des 
DienstvcrETI1tnlsses:- --------

gegen Beamte aus § 839 BGB, soweit nicht der V. 
Zivils8nat zuständig-lnt-TNr. 2 i), 

cc) gegen Körncrschaftcn des öffentlichen Rechts auf 
Grund dcs-Art.-131-wliv-ünd-des-Art:-34-GG,--

dd) gegen Körnerschaften des öffentlichen Rechts aus 
der Verletzung der§J.raßE.DEnj;~rh,gJ:j;};ii!E§i3'flJ2ltt 
od c:: _\TeY"1n~hrs si. nhGrnn.cn=rnfli eh t :::rnf 8t.raßon, 

b) clie Ansprüche von Beamten, Richtern und §_gldaten sm'lie 
ihren Hinterbliebenen auf Grund des Dienstverhültnisses , 
so~eit noch die Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte 
begründet ist; 

2 . die Rechtsstreitigkeiten über 

a) Ansprüche auf ~nt_§chädir-:u!!ß '\7egen 

aa) Entei_g!}~!}g und enteignungsgleichen Eingriffs , 

bb) Inanspruchnahme auf Grund des Reichsleistun.gs-­
gesetzes und des Bundesleistun~saesetzcs-Öder - - ____ ._,__ _____ ......... -..-..-.-----·-
wegen nolizeilicher Mafjnahmen enteignungsäll!'.- · 
licher i~rt~--- ---,----~--

cc) unschuldig erlittener ]'.[lters11~~:;!i!g~haft oder 
n · h · "r · l f -- · f ,,.. .cre:i.Ruruc . s im 1·,iec er:=m _ y-_,..-;i.,ill§.Y§L§-!.!l'~' 

b) vermögensrechtliche Ansprüche aus ß..u~oEf~_rung fi.lr 
das gemeine \'rohl und aus öffentlich-rechtlicher 
Y.2.Ell.9:~!).ß. sor;ie Schadensersät"Zänsp"i·Ticb.e~'ä.üs-ä.er 
Vcrlct12ung öffentlich-rechtlicher Pflichten (VwGO 
§ 40 Abs . 2-Satz--Yr;-

3 . die Entocheidungen über Revisionen in Angelegenheiten 
des 13.9-El.§!l.9:.P~schaffu.[lgg.§..§~j;,?~ vom 3 . August 1953 und 
deo EEDg§.~l?~EE§§~~~ vom 23 0 Juni 1960; 

4. 1?F.1?2:'.9S::ht einschließlich von Erbschaftskäufen~ so\"1ei t 
nicht der IV . Zivilsenat (Nr . 1 c) oder der V. Zivilsena t 
(Nr . 2 f) zuständig ist; 
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5o Sche~cungen (BGB§ 516 ff), soweit nicht der IIo 
Zivilsmmt-(Nr o 1) oder der Vo Zivilsenat (Nr o 2a) 
zuotündig ist, sonic .§j;J..fiym:i:en (BGB § 80 ff), 
Nießbr.fü1_gb _ _gn Y9:t'f!l_Öf!.f211 (BGB§"§ 1085 ff) und Leib­
renten (BGB"§"§ 759 ff); 

6 o die Entscheidungen nach .t.1.Q.9_]RAO (auch in Ver­
bindung mit § 108 BNotO) sowie 1 77 Abso 2 der 
Uirtschaftcprüferordnung und § 56 Abs o 2 des Steuer­
beratungsgesetzes ; 

7 o die Entscheidungen nach 1_159 Ab~~-1_.QVG in Zivil­
sachen nebst § 2 FGG; 

8 0 die Entscheidungen, die erforderlich VTerden 7 .P~.Y..91: 

sich der für die Bearbeitung der Sache ~~§}tind1,g2, 
Senn.+. fr:stnt.cllen läßt o 

Dem IV . Zivi.lsenat sind zugewiesen 

1 o die Rechts:::itrei tiglrni ten über 

a) ~'.§2D~~bt, insbesondere Namensrecht (BGB§ 12), 
so~eit nicht der I b) Zivilsenat zuständig ist 
(Nr o 2 c), einschließlich Entmündigungen und Todes­
erklärungen, 

b) Parriil:i.enrecht 7 

c) die erbrechtlichen Wirkungen der Zugewinngemeinschaft 
(BGB § 1371 nP); 

2 . die Entscheidungen in Fällen des § 28 FGG, sofern es 
s:Lch um Personenrechts- und Familienrechtssachen 
handelt;----------- - -- ·-- ------

3. die Bestimmung des zuständigen Gerichts im Falle des 
§ 650 Abs. · 3 ZPO· ---------------' 

4 . die Rech tsstrei tigkei ten über Rückar:i . .ff sansnriiche, 
die mit RückerstattunP.:s§chen ZüsäIDmenhangen;----

5 . die Rechtsstreitigkeiten über Angelegenheiten des 
Bundcsgeactzes zur Entschädigung für Opfer cl-?:i' national-­
sozinli sti sehen V crf olgung (J3und.§_§~[lt tichf..Sl-E:9-TI.::q:§_g_~fi,9J;.~) 
und dca Bundesgcsctzca zur Regelung der Viedergutrnnchung 
nntionnlooziuliotischcn Unrechts für Angehörige des 
öffentlichen Dienstes; 

6. die Entscheidungen des Bundesgerichtsnofes gemäß § 23 
l\b.:3~-J..'!-.§-2.9. [l..bfl~_J F.GGVG über die Rechtmäßigkeit-der 
Anord.nungen, Verfügungen oder sonsti·gen Maßnahmen , die 
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von den Justizbehörden zur Regelung einzelner Angclegen­
l10i ten auf den Gebiete dcfJ · EELIZ..2.!11-ch.§!!_ Re2.ßts einochließ­
lich des Ha.ndclorechts, des Zivilprozesses und der fre i ­
Tiilligcn Gcrichtsbark~it getroffen sind a 

J)en Y..::_Zj..YJ..1§.2.D.Q.t sind zugeuicsen 

1 a di e Entoche i dungen über Rechtsbeschwerden in Lan§.l!„t:rt­
_echaftssachen; 

2 . die Rechtsstreitigkeiten tiber 

o.) Ansprüche aus yerträg_en_ üb~l'-.9.-I~D§.E.:!1.li.9EC und f:~d­
stücksglciche R~chte (einschließlich Vorkaufs und 
'frieä.Cr:ka ifs )~- - · 

b) IA1nc1·:10.chtvertrün:e (LandpachtG v. 25 . Juni 1952 § 1) , 

c) Anoprüche aus Besitz und Eiaentum an Grundstücken und 
an Sachen, die miteinem Griiii.dstück oder Gebäude in 
körpcirliche Verbindung gebracht sind, mit Einschluß 
von Überbau und Grenzverhältnissen (BGB §§ 912 - 916, 
919 :-923)-; ferner-die- Rechtsstreitigkeiten aus Qi!!;R-· 

liehen VorkF.t11fsrcchten 11!!d Rechtsgeschäften darüber, 

· d) Ansnrüche c:..us dinR:lichen Rechten an Grundstücken und 
grunö.stücksglelchcnReclitenUrielRechtsgeschäften 
cio.rüber, 

c) H§.ch,Pa,r_rscht nebst dessen Verletzung (BGB §§ 903 - 910 , 
·GewO ~ 26) 7 

f) Erbrecht 9 ~enn es sich ausschließlich oder über~iegend 

üffi-Vöiii- allgemeinen Recht abweichendes Recht der Erb­
folge in land\'lirtschaftliche Grundstücke hand el t, 

g) Zwangsvollstreckung in Grundstücke mit Einschluß von 
~.§.Uf~nd Tausch von ~chten .§.E§....§.QD_1_~_1.§2:_s!ge b2t ( ZVG 
s 8 1 J' 

h) Bcr~rechtssachen (EGBGB Arto 67) einschließlich der 
Abbo.ÜrechtssÜchen (EGBGB Art 0 68) sowie Yiacserrccht s­
sachcn (BGBGB Art . 65) einschließlich der-Iiclch~-Ünd 
Sl~~rechtssachen (EGBGB Arto 66) 7 

i) Schact~·::s :)t'Satzansnrüche rregen Amtspflichtverletzung 
\·ÜrJ.~G:::'unCl bu.:::hbcrnnten -ln Grundbuchsachen einschlicßli eh 

der Rückgriffsä'iiSprüche gegen Beamte, 

k) Jns_<'i- llnc1. Pischoreirechtc nebst Verträgen hierüber~ 

1) )drchenrcchtliche ·Verhältnisse sowie Schulbau1us t en 
iind-Gräbstdtten--(EGBGB-Art:-132? 133 ):--~---- 7-~-·-

m) Papj,li.2]_1,gütcr und Lehen (EGBGB Art . 59); 
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3o die Entscheidungen in den Fällen 

n) des J-1§ FGG? sofern es sich um Nachlaßsachen handelt, 

b) des § 79 GBO? 
c) des .§_2 7.VG und des § 3 des Gesetzes zur Änderu:p.g 

der Vorschriften des Fideikommiss- und Stiftungs­
rechtes vom 280 Dezember 19500 

Dem VIo ~ivilsenat sind zugeviesen 
die Rechtsstreitigkeiten über 
a) J\.ncprüche aus Jlil..9rlaub1§n_ Hand_1].!}g;211, 7 so\"1ei t nicht der 

III o Zivilsenat (III 1 a) oder dbr Vo Zivilsenat (Nr ~ 2 c ? 
i und k) zuständig ist, sor;ie §2hade.!}§~1:'.§§.l~Qll.§P.!'.ii.2l1~ . 
2us Heil behancnun.c:r, auch nenn die Ancprüchc · auf Vertrag 
gestützt sind, · 

b) Ansprüche aus Unfällen? an denen ein Kraftfahrzeua, 
eine Bisenbahn oder eine Straßenbahn beteiligt sind ? 
auch \-'ieri!lSie auf den Beförderungsvertrag gestützt 
sind 7 jedoch mit Ausnahme der zur Zuständigkeit des 
II o Zivilsenats (Ur o 2) gehörenden Frachtverträge über 
Güter 7 

· 

c) §chanensersat7.ansnrüche auf Grund sonstiger EBS.QD.Qgr~ 
Gesetzesvorschriften (zoB o ZPO § 302 Abso 4? ~~ 717, 94 5), 
Sö\:ie-it--sre- n1cT1-f einem anderen Senat besonders zugevriesen 
sind? 

d) Dienstverhältnisse, soneit nicht der I a) Zivilsenat 
rRr-:-rrr?der-Ir:zivilsenat (Nr o 4 b) oder der VII o 
Z~vilsenat (Nr o 1 b und 2) zuständig ist? 

c) .§ch_?.Q.§Zl.§;Q.!§r:ttzansl?.!.}Jche gegen 3echt§~~lj;~ und UoJ_~_:r~ o 

Dem YII_o ..?i.Yl:Jg.!l§.t sind zugewiesen 

1 o c.1ie Rechtsstr0itigkei ten über 

a) Wer:;:-v-erträ.r;e? soweit nicht der VIo Zivilsenat (a) 
zÜst1.ndig ist, 

b) Dienstverhältnisse der Architekten und anderer bei 
· EauJe!l-beschäf'tlgter- I>ei·Sönen;---

2 o die R~9ht-~S-v:-ei,tigkei ten über ~uf_:traR§.:Y~.f'[läl}!.13:§.§.Q. 
(BGB s ~ 602 - 6/G) und Qs§9häfj;§fED.!'YM_ 9hn2_, .A~J.JJ:."Bß 
(BGB §2 677 - 687), so~eit nicht der IIo Zivilsenat 
zustlindig ist (Nro 7); 



• - 8 - · 

3 o die Rechtsstreitigkeiten über Darlehen (BGB §§ 607 ff) 
oder abstrakte Schuldverhältn:Lsso (BGB §§ 780 ff), so­
nei t nlc11t-ä.0r-II":-z1V-i1.scnät-··(Nr o _3 c und d) zuständig 
ist; 

. /Ir o die · RcchtDstrei tigkoi ten über Q.Dß.2l'..9.9b.tS.2.r.tiF~. ]2_r9;j.ch_eJ:'llfl.g 
(BGB§§ 812 ff), sofern es nicht cit Rücksicht auf das 
neben dicacn Bestimmungen anzuucndende Recht zweckmtißig 
erocheint, _dnß die Sache von dem für diese~ Recht zu­
stlindigen Senat erledigt vird; 

60 die Rechtsstreitigkeiten über die Vertragsverhtlltnisse 
der Ho.nrlAl~=nrGrT.rctcr (HGB §§ 84 ff); 

7 o die Entscheidungen in den Fällen des ß_g§_FGG, sorre i t 
nicht der IIo Zivilsenat (Nr o 8), der IV o Zivilsenat 
(Ur , 2) oder der Vo Zivilsenat (Nr o 3 a) zustlindig is ta 

Dem VIII. ~ivilsenat sind zuge~iesen 

l o die Rechtsstreitigkeiten über 

n) Ansprüche aus Kauf und Tausch von E.9~.f!1.}.~b-.§ll. §.§:.9..b-2!1 
und Rechten, soweit nicht der II o Zivilsenat (Nr o 1 
und 3-a)öder der V o Zivilsenat (Nr o 2 d · und g) zu-
ständig ist, · 

b) ~I1et=_Q!.1§. _ _J>_a_ghty~;r.hli1.t!J..;i;§§.§.? so\7ei t nicht der II o 

Zivilsenat (Nr o 1) oder der Vo Zivilsenat (Nr o 2 b) 

c) Leihe und Verwahruna (BGB§§ 598 ff? 688 ff), soneit 
nicht der II-:-z1Vilsenat (Nr o 1 und 3 c), der III o 
Zivilsenat (Nr o 2 b) oder der Vo Zivilsenat (1Ir o 2 a) 
zuständig ist ? 

d) 13.iiE§Ch§.ften (BGE §§ 765 ff); jedoch ist bei Rechts­
streitigkeiten über eine Bürgschaft für die Zustündig­
keit die Hauptverbindlichkeit maßgebend 9 wenn nur · 
deren 3estand den Gegenstand des eigentlichen Streites 
bildet , · 

e) die Rechtsstr<id tigkei ten über die Vertragsverhältnisse 
der füäkler (BGB §§ 652 ff) einschließlich der Hanc1els­
gi§kl21: (HGJ3 §§ 93 ff) sowie über Ansprüche aus-})~)]if­
HGB; 

2o die Rechtsstreitigkeiten über 

a) Ansprüche aus Eesitz und Eif~ntQm an 2e\7§glt2ben_ §..§.fl~? 
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aus Funden (BGB §§ 965 ff) so\·lie auf Y.91'12.ß.!:ll13_.Y.QD: 
Sachen-~( BGB §§ 809 - 811), sorrei t nicht dcr II Q 

Zivilsenat (Ur o 1 und 3 b) zuständig ist, 

b) Ansprüche aus l:JJ.Q_ßj:>_r,g_llch und ,r,ian§I.9..21?-t an _9gwe_g.J..J..2l1.9.l1 
Snchcn und Rechten einschließlich des kaufmänniochen 
ZurückbchaltÜngcrcchts (HGB § 369) und von Rechtsge­
cchäftcn hierüber, sor:cit nicht der II Q Zi vilscnat 
(Hr. 1 und 3 b) oder der Vo Zivilsenat (Nr o 2 d) zu-
sti.indig ist; , ' 

3 . die Rechtsstreitigkeiten über 

a) ~rrnn~svnllBtrockung in anderas als unbeueglichcs Ver­
mögen (einschließlich der Klagen auf Erlaß des Voll­
streckungsurteils und mit Einschluß von § 771 ZPO ? 
dQgegen nit Ausschluß der§§ 767 - 769 ZPO) , 

b) Z\7ani;:1'wollstrccku_gg zur Errlirkung der .tI.2.!.§l~§.be __ ,Y.211 

Sachen und zur ErTiir~Jnn von Hanalunaen oder Untor­
iö.ssun.crcn ( ZPO §§ 883 ff) smii0Öff0nbär1mr;sold.--Ünd 
fraft TZ:t>o §§ 899 ff), sm·;ei t nicht der rrI:-zivil­
senät (Nr . 1 a) zuständig ist , 

c) Anfcchtun.<! von Rechtsgeschäften eines Schuldners zum 
Nachteil seiner Gläubiger im Konkurs und außerhalb 
des Konkurses (KO §§ 29 ff? 196; AnfechtungsG) ? auch 
so~eit Scheingeschäft behauptet wirda 
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II o S t r a f s e n a t e 

1. die Revisionen in Strafsachen für die Be~irke der Ober­
landesgerichte »PEP2l'ß? KQ.!ls~~De, K..QE}~D~? M~rt_chen , 
tT GU.f>JB.~tL!i.2..9-... d/~? lfill'DP~.!ß 7 9.fl§:.!'EJ'.'E.91\'._Gn und §j;_llj;j;g_g.,r.t? 
souie des Landgerichts Darmstadt aus deci=Bezirk ~es 
Obcrla.ndesgcrichts :Prnnlcfurt--am-Main; · 

2. die Revisionen in Militärstrafsachen (zweiter Teil des 
\iehrctrafgocotzes VöiTI 30:-T.Iärz-1957"~- BGBl I 298) . 

Den 2 . Strafsenat sind zugeTiiesen 

1 . die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke der Ober­
landesgerichte 13reni.§ll, PE.§.§eldorf (ohne die Landgericht e 
Kleve, Mönchen-Gladbach und Krefeld)~ Frankfurt am Main 
(ohne das Landgericht Darmstadt) und Köln;--·-----~------

2 o die ;s:n tsche i clunR:en des Bunc'l~s~eri2ht§_b...Q%§§_ Q,;!.§_ f!.C[!lg,;!.n­
schnftlicho~ oberes Gericht\ StPO l§ 12 ff 7 JGG "§ 42 
Abs .-3)~-sÖ~.;eit--:-'1ichtdcr-3 o Strafsenat (Nr . 3 a) zustün-
dig ist 7 die l3~stim~:!JDP.:_Q.2.§_g;]!st..§n.§.1P:~!LS!S'!l'l.2ht~ nach 
§ 19 Abs . 2 ZuständigkeitscrgänzungsG vom 7. August 1952? 
BGBl III 310-1, und die sonstigen Entscheidungen , di e 
keinep1 R:nfl.erc::n 8trafs0nat zuttetei1t_ sind . 

3 o ])er 2. Strafsenat ist zu~leich Senat für Ylirtschafts­
nrüfersachen (WiPrO ~ 74) so;·;ie Senat für-Steueroerater­
Üncl" §teuerbevollmäch:b._gteQ_~§,2hen ( StBeratG-·"§-53') : - --

1 o a) die ·Untersuchungen und Entscheidungen im ~K§j;.§!1_,lll!,-d 
letzten P..echtszuR: in den Straf,sachen aus dem Gebiet 
6.0;~ 'Bün<lesre'l1übl.ik ~ die in § 134 GVG bezeichnet sind? 

b) clie Untersuchungen und Entscheidungen im ersten und 
letzten Rechtszug in den Strafsachen, die die in 
.]~,r]-,i.n begangenen, in § 134 GVG bezeichneten Straf­
ta:ten betreffen; 

2. a) ehe Re..Y.~t.'§j_.~ in Strafsachen gegen die Entscheidungen 
derjenigen Strafkammern aus dem Gebiet der Bunc1es­
rcnublik7 die in ~ 74 a GVG bezeichnet sind~-sö\1Gi t 
i1lcb.:Ccfer 5 . Strafsenat- zÜständig ist ( clort Nr . 3 ) ? 
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b) die Revisionen gegen die Entscheidungen der in § 74 a 
GVG bezeichneten Strafkammer des Bezirks des Kammcr­
Rerichts in Berlin-Charlottenburg mit Ausnahme-der= 
"Jenigen-J::ntncheidungen? die Pällc der Verschleppung 
und der politischen Verdächtigungen (S~GB §§ 234 a? 
241 a; Bln o Ges o zum Schutze der persönlichen Prei-
lici t v o 14 o Juni 1951 7 GVI31 41 7) betreffen; „ 

3 o o.) die Jflpj;.§ ch eidUIJE:.2l}._ dc.§ .. ,.J3unß,g.sp:er:i. cht§,h.Qf§..§ __ .§}.§_ ßCl!l§.i-D:­
E;chn.ftl :i. che u obercc Gericht (StPO,"§ 12 ff 9 JGG "§ 42 
Äbs o 3), soYteit es sich um-die durch §§ 74 a, l20 GVG 
begründete Zuständigkeit der Landgerichte und Ober­
landesgerichte und um die durch § 102 JGG begründete 
Zustündigkeit der Jugendschöffengerichte handelt , 

b) die Entscheidungen nach § 153 2_.§tPO~ 

l o die Revisionen in Strafsachen für die Bezirke des Ob er­
landesgerichts BEElE! sowie der Landgerichte ß12yc, M.9P..9ft.§!!·­
Gladbach und Krefeld aus dem Bezirk des Oberlnndesg<n'ichts 
'Düsseldorf; -

2 o die Revisionen in Verkeh~sstrafsachen (einschließlich der 
Eisenbahn- und Luftunfälle·· mit-ÄÜsnähme von Unfällen der 
Berliner Stadtbahn); 

3 o die Entscheidungen nach § 27 des ~.1§.9E.§!1_ ;!.\.9§.1i~!.~.nn'..1.E,§_­
g.2.§2~~~ vom 23 0 Dezember 1929 0 

Dem .2..!.-(Berliner) Strafsenat sind zugewiesen 

l o die Revisionen in Strafsachen für den Bezirk des Kammer­
g~ic~ts in Berlin-Charlottenburg und für die Bez~rkeCler 
Oberlandesgerichte »raunsch~.§lß., .9~1.1~~ !!.?-.!!1.!?.]fß 7 Olde.V..Pl1l'ß. 
und Schl:~:Y~f; 

2o die Revisionen gegen die Entscheidungen der in§ 74 a . GVG 
bez eichneten Strafkammer des Bezirks des Kammergerichts 
in Berlin-Charlottenburg, die Fälle der VcrschleppÜng-und 
der politischen Verdächtigung (StGB §§ 234 a ? 241 a; Bln . 
Ges. zum Schutze der persönlichen Freiheit Vo 14 . Juni 
1951, GVBl 417) betreffen; 

3. die Revisionen i~ Strafsachen gegen Entscheidungen der 
Gerichte in der 11.Yr!Qf§.f~_blik, wenn es sich um die Amren­
dung des Berliner Gesetzes zum Schutze der persönlichen 
Freiheit vom 14 0 Juni 1951 7 GVBl 417 7 handelt; 
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4o die Entscheidungen des :Bundesgerichtshofes gemäß §_g3 
.[i..E.§~_1, J>_g3_ bE§.!_J-_]pQQ.YG über die Rechtmäßigkeit der 
Anordnungen, Verfügungen oder sonstigen Maßnahmen, die 
von den Justizbehörden zur Regelung einzelner Angele­
genheiten auf dem Gebiet der §.:tx11fre9,b..i§.Pf1§g~ oder von 
den Vollzugs behörden im Vollzug der Freiheitsstrafen , 
der Llaßregcln der Sicherung und Besserun~ , des Jugend­
a.rrcsts und der Untersuchungshaft getroffen sind c 
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IIIn G r o ß e S e n a t e 
. 1 nachrichtlich·)-- ------

Die Zuotändigkeit des Großen Senatns für Zivilsnchcn 7 des 
Großen Scnatoo fUr Strafsachen und der Vereinigten Großen 
3enate ergibt aich nua dem Gerich~uvcrfassungsßesetz, dem 
Gesetz gegen Uettbeucrbsbcochrilnkungen, dem Deutschen Rich­
terGcoctz, der Bundcsrechtsannal tsordnung, der \/irtschafts­
prüfcrordnung und dem Steuerberatungsge~et~~ 

IV. . K a r t e 1 1 s e n a t 

li1äCnri chtl i eh)----~ 

Der Kartellsenat ist kraft Gesetzes für die Entscheidungen 
über die in § 95 des Gesetzes gegen Wettberrcrbsbeschrünkungen 
aufgeführten · Eechtsmittel zuständig. 

V. D i e n s t g e . r i c h t 

(nachrichtlich) 

d e s B u n d e s 

Das Dienstgericht des Bundes ist kraft Gesetzes in denjenigen 
Angelegenheiten von Richtern, .Mitgliedern des Bunclesrechnungs­
hofco, Stae:toanwi:il tcm sm·1ie Bundes- und Landesanv:äl ten zu­
stündig, die ihm durch das Deutsche Richtergesetz übertragGn 
sind.. 

VI. S e n a t f ü r An w a 1 t s s a c h e n 
-(nachrichtlich)""--~------- ·----------- --------·-:--·-

Der Senat fiir Ammltssachen ist kraft Gesetzes für diejenigen 
Angelegenheiten zuständig 9 die in der BundesrechtsonY1alts­
ordnung dem Bund~sgerichtshof zugewiesen sind, mit Ausnahme 
der Bntscheidungen nach § 109 BRAO, für die der III. Zivil­
sc;nat zuGtändig ist „ 

VII. S e n a t f ü r N o t a r s a c h e n 
( nachrichtliehf ~---...-- --·---- --·-----------

Der Scnut für Notarsachen ist kraft Gesetzes für diejenißen 
Angelegcmhei ten zuständig, die in der Bundesnotarorclnung c1em 
Bundesgerichtshof zugeniesen sind, mit Ausnahme der };ntschci­
dungen auch § 108 Abs. 2 BNotO i.V.m. § 109 3RAO, für die 
der III. Zivilsenat zuständig ista 



VIII . 
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S e n a t f ü r W i r t s c h a f t s -

p r ü f e r s a c h e n 
( nachri eh tli d1J-·-~--

Der Senat für Virtschaftsprüfcrsuchcn ist kraft Gesetze s 
für diejenigen Angelegenheiten zuständig 7 die in der Wirt­
schaftsprtifcrordnung den Bundesgerichtshof zugeuiese~ sind? 
nit Auannhmc der Bntachcidungen nach § 17 Abs . 2 der Wirt­
schaftaprüforordnung, für die der III o Zivilsenat zuständig 
ist. 

IX . S e n a t f ü r S t e u e r b e r a t e r -
------ - -----·-.------------·------- -- -~ -...... ~ -----
und S t e u e r b e v o 1 1 m ä c h t i g -

----· --~- - ·- · -- ---- - · .,...- .. _ -- --- ----~ -- ... ,„-~ „ „ . -----

t e n s a c h e n 
w( !iäehri eh tlich)----

Der Senat für Steuerberater- und Steuerbevollmächtigtensnchen 
i~t kraft Gese tze s für diejenigen Angelegenheiten zuständig, 
die in dem Steuerberatungsgesetz dem Bundesgerichtshof zuge­
niGsen sind, mit .Ausnahme der Entscheidungen nach § 56 Abs . 2 
Steuerberatungsge se ·tz, für die der III . Zivilsenat zuständig 
ist o 
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S c h 1 u ß b e s t i m m u n g e n 

z u r G e s c h ä f t s v e r t e i 1 u n g 
-------------

I a Erachtet ein Senat vor -Anberuumung eines Termins zur 
mündlichen Verhandlung einer bei ilun anhängig gemachten 
Sache einstinmig, daß sie nach der Art d~s anzurtendenden 
Rechtes vor einen anderen bestimmten Se.riat gehöre, so 
ist oic dorthin _g._:9~Qgcb~, falls ni cht die Abgabe aus 
bcoondercn Gründen unzrreckmäßig erscheinto Der Abgabe­
beschluß ist für den Senat 7 an den die Sache verYriesen 
ist 7 bindend o 

I l a Kommen für den in der Revisionsinstanz noch streitigen · 
Teil eines Rechtsstreits entscheidend auch Fragen aus 
einem Rechtsgebiet in Betracht, für das nicht der Senat, 
bei dem die Sache anhängig ist und vor den sie nach dem 
Geschäftsverteilungsplan gehört, sondern ein anderer Senat 
zuständig ist, so kann, \'1Gnn das aus besonderen GrUmlen 
zrreckrnäßig erscheint p die Sache an diesen Senat mit dessen 
Zuotimmun_:-; abi:re.crn ben Ylr:!!'den ~ 

III o RechtsRt:r.ci tiP.:Jce:i.ten" in denen ein §enat __ eine_;ffi!}.j;§Ch.§.i.9-J3r1g 
§rl~ß.J:!a·t; und die nochmal~, wenn auch rregen eines 
anderen Teiles desselben Anspruchs? sei es in dem bisheri--­
gen oder in einem neuen Prozeß, an den Bun.des12:&..rJ..ch~gho:f;. 

Gelangen, gehören vor jenen Senat, selbst wenn inzrrischen 
eine Änderung der Geschäftsverteilung Platz gegriffen hata 
Die Sache kann jedoch dem nach dem Geschäftsverteilungs­
plan an sich zuständigen Senat mit dessen Zustimmung zu­
gc~iesen ~erden, wenn besondere Grlinde hierfür .sprechen o 

Die Übergangsregelung vom lo Oktober 1956 gemäß den Be­
schlüssen des Präsidiums vom 20 0 September 1956 Nr o IX c 
und YOI:l 14 0 Dezember 1956 Nro II A 9 bleibt unberührt . 

IV o Pür Y~rtra~si1ilfesachen aus 'dem Vertragshilfegesetz vom 
26 . März 1952 ist jeweils derjenige Zivilsenat zuständi g , 
zu dessen Rechtsgebiet die zu regulierende Verbindlich­
keit gchört o Sind mehrere Verbindlichkeiten zu regulieren , 
so entscheidet die dem Betrage nach höchste Verbindlich- . 
kcit o 

Vo Rechtsbcschuerden nach § 56 des Gesetzes über Ordnungs­
widrü2:kei ten vom 25 o März 1952 sind im Hinblick:-äüTä.ie 
GÖsc1täf'tsv0rteilung vlie Revisionen zu behandeln . 



VI o 

j 
VIL. 

VIIIo 

- 16 -

§..!.FP.J§..?.9DQ,!l, in denen ein Senat eine Entscheidung erlassen 
hat und die I.1.9Ch.@.§ll-.§. nn den Bundesgerichtshof gelangen , 
ucrden wieder von diesem Sennt bearbeitet, selbst wenn · 
der Gesch~ftsvertcilungsplan inzuischen geändert uorden 
ist o 

Die Übergangsregelung vom lo Oktober 1956 gemäß den 
Beschlüssen des Präoidiums vom 200 September 1956 Nr o IX c 
und vorn 14 0 Dezember 1956 Nr o II A 9 bleibt unbertihrt o. _ 

Betrifft in einer Vorlegungssache die zur Entscheidung 
gestell to Rechtsfro.go ein Rechtsgebiet, das zur Zuständig-~ 
Jrnit eines bcstir.imten Strafsenats gehört, so ist dieser 
Senat für die Entscheidung über die .Vorlegungssuche zu~ 
stiindig, gleichgültig 7 ob sich die Vorlegung auf § 120 
Abs o 3 GVG oder auf § 121 Abs . 2 GVG stützt~ 

Bei den Senaten anhängige, von Änderungen des Geschäfts­
verteilungsplans betroffene Sachen gehen unbeschadet des 
Absatzes 2 auf den nunmehr zuständigen Senat über, soueit 
sie seit deP1 l o Januar 1962 eingegangen sind, es sei denn, 
daß bis zum 3l o Dezember 1962 Termin bestimmt ist o 

Soueit der I a) und der I b) Zivilsenat Sachen vom I o Zivil­
seno.t übernehmen, erstreckt sich der Übergang auch auf alle 
anhüngigen Sachen o T>er Übergang von Sachen vom V o auf clen 
IIIo Zivilsenat bescl1ränkt sich auf die ab lo Januar 1963 
eingehenden Sachen o 

I 
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B E S E T Z U N G DE R S :E N A T E 

(Stand vom lo Januar 1963) 

Ia Z i v i 1 s e n a t e 

]_.§?,)_ 7.:i.vi1scnat 

Se:::itspräsident 
Bundesrichter 
Bundesrichter 

Bundesrichter 

Bundesrichter 

Dro Nastelski 
Dr. Bock (stellv. Vorsitzender) 
Dro Spreng 
Dro Löscher (in erster Linie KS) / 
Dro Spengler (in erster Linie 

Cl aßen 

Anwal tssena-~ U a fi I 
Notarsenat) · ~ 

(Außerdem ist in Aussicht genommen, dem I a) Zivilsenai; 
einen von den 4 neu zu uählcnden und zu ernennenden 
Bundesrichtern zuzuteilen)" 

Bis zum 31 0 1 . 1963 gehören die in erster Linie dem I b) 
Zivilsenat zugeteilten Bundesrichterin Dr" Krüger-Nieland 
und Bundesrichter Jungbluth, Pehlc und Ebel ·zugleich dem 
I a) Zivilsenat an . · · · 

Senatspräsident 
Bundesrichterin 

Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 

Professor Dro Wilde 
DFo Krüger-Nieland (stellv . 

L/ Jungbluth 
Pehle 
Ebel 

Vorsitzende) 
(in erster Linie KS) , J./ 

(Außerdem ist in Aussicht genommen 1 dem I b) Zi vilscmat 
2 von den 4 neu zu wählenden und zu ernennenden Bundes­
richtern zuzuteile~o 

Bis zum 31. 1 . 1963 gehören die in erster Linie dem I u) 
Zivilsenat zugeteilten Bundesrichter Dr Q Bock, Dro Sp~eng, 

Dr. Löscher und Claßcn zugleich dem I b) Zivilseno.t an o 



lJ_o Z,:i.vilscnat 

Senatspräsident 
Bundesrichter 

Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bunde:::;!-.ichter 
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Dr o Fischer, Robert . 
Dr.o Kuhn (stell Vo Vorsitzender, 

außerdem · KS) ·tt f ~ 
Dr o Nörr . 
Liesecke 
Dr o Reini,eke 
Dr o Bukow 

(Außerdem ist in Aussicht genommen? dem IIo Zivilsenat 
. einen von den 4 neu zu wählenden und zu ernenn~nden 
Bundesrichtern zuzuteilen)o 

IIIo 7,ivilscnat ------
Senatspräsident 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bundosrichter 
Bundesrichter 
Bunc!. C..!'.:!!?.i. c}~ t c r 
Bundesrichter 

Senatspräsident 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Eunclcs::'.'.~.c~ter 
Bundesrichter 

Y~_Y,j.yilsenat 

Senatspräsident 
Bundesrichter 

Bundesrichter 
Bundeorichter 
Bundesrichter 
Bundeorichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 

Dr o Pagendarm 
Dro Kreft (stcllvo Vo~sitzender) 
Dr o Arndt 
Dro Bc.yer 
llro Hußla 
Gähtgens 
Kessler 
Dro Reinhardt 

Ascher 
Raek{3 (stcllvo Vorsitzender) 
Jolrn.npsen 

/ . Wür;tenberg 
Maaß 
Wild.en 
Dr·o Loewenheim 
Dr .; Graf 

Dro Tasche 
Dro Augustin (stcllvoVorsitzender,H 

in erster Linie KS) ~ 
Schuster f Dr o Pie~enbrock 
·Dr o Rothe 
Dr o Freitag 

., ."' ~ 

Dr o Mattern 
Offterdi.nger (in erster Linie KS) f 



V1-2-- Zivilsenat 

Senatsprüsident 
Bundesrichter 

Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Burrde:::i::-ichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 

Yll~_Zi vilsenat 

Senatspräsident 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bv.ndesrichter 
Bundesrichter 
Bundes ..... -; ~b.ter 
Bundesrichter 

Bundesrichter 

VIII . Zivilsenat 

Senatspräsident 
J3undeGrichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Burrc_cc:!'ichter 
Bundesrichter 
13undcsrichtcr 
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Dr . Engels 
Dr. Kleinewefers 

Dr. Meyer 1 Karl 
Hanebeck 
Dr. ·Bode 
Dr •. Hauss 
:Meyer 1 Heinrich 
Dr. Pfretzschner 

' 

Glanzmann 

(stellv. Vor-
si tz.ender 9 

außerdem Anwalts­
senat) . l?cc; 

]r. Winkelmann (stell v. Vorsitzender) 
Rietsche.l 
Dr. Heima:t').n-Trosien 
Erbel 
Meyer, Hubert 
Dr . Vogt (in erster Li.nie Anrmlts­

senat u~ Notarsenat) 
Dr. Pinke ff f 4(/'N 

Dr " Haidinger 
Dr. Gelhaar (stellv.Vorsitzender) 
Artl 

J. :pr . Darschel 
I Dr. M€zger 

Dr. Messner 
Mormann 

~--- --
(; 3 
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II. S t r a f s e n a t e 

Senatspräsident 
Bundesrichter 

Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bu~desrichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 

Dro Geier 
Dr. Seibert (stellv. 

Vorsitzender) 
Dr. Willms 
Dr. Hübner (i~ erster Linie KS) 
Fischer, Friedrich 
Mai 
Dr. Sanders 

(zugleich Senat für Wirtschaftsprlifcrsachen 
sowie Senat fü~ Steuerberater- und 
Steuerbevollmächtigtensachen) 

Senatspräsident 
Bundesrichter 

Bundesrichter 
Bundesrichter 

Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 

Senatspräsident 
Bundesrichter 

Bundesrichter 

Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bundcnrichter 
Bundcs!'ichtcr 

:Gundecrichter 

Dr. Baldus 
Dr. Dotterweich (stellv. 

Vorsitzender) 
Scharpenseel (außerdem 3 . StS) 
Kirchhof (in erster Linie 

Anwaltssenat und 
Hotarsenat) 

Meyer 7 Gerd 
Mayr 
Henning 

Dr . Rotberg . 
,Weber, Kurt (stellv. 

· Vorsitzender) 
•Scharpenseel (in erster Linie 

1Dr. 
' Dr. 
Dr. 
Dr. 

2 0 s t s ) _________., 
Wiefels 
Hengsberger 
Paller 
Schumacher (außerdem Senat 

f. Uotarsachen; 
Weber? Reinhold (außerdem 

4. StS) 
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_1-_o §trafsGna.t 

Senatspräsident 
Bundesrichterin 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 

Bundesrichter 

5..?- (Berliner) 8trafl?~t 

Senatspräsident 
Bundesrichterin 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bundesrichter 
Bunde:::iri chter 
Bundesrichter 
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Dro Jagusch 
Krumme (stellvo Vorsitzende) 
Martin 
Prof o Dr o Lang-Hinrichsen 
Dro Flitner 
Börtzler (in erster Linie 

Anwaltssenat und 
Notarsenat) 

Dro Weber? Reinhbld(in erster 
Linie 3aStS) 

------
Sarstedt 
Dro Koffka (stellvoVorsitzende) 
Schmidt, Adolf 
Siemer 
Schmitt, Rudolf 
Dro Börker 
Kersting 
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IIIo G r o ß e S e n a t e 1963 Uo 1964 
----------- -. • ......i-.. ..... _* ____ ,„ ---·· - ·- ---.-,~-----

Mitglieder 

Bundesrichterin Dr. Krüger 
Hialo.nd (I b) Zivilsenat) 

Senatspräsident DroRobert 
Fischer (II o Zivilsenat) 

Bundesrichter Dr o Kreft 
(III . Zivilsenat) 

Bundesrichter Johannsen 
(IV . Zivilsenat) 

Bundesrichter Dr. · Augustin 
(KartQllsenat Uo V. Zivil­
scno.t) 

Bundesri,chter Dro Hauß 
(VI. Zivilsenat) 

Bundesrichter Dr o Heimann­
Trosion 1 (VII . Zivilsenat) 

I 

Senatspräsident Dr.Haidinger 
(VIII . Zivilsenat) 

Vertreter 

Bundesrichter Jungbluth 
. (Kartellsenat Uo I b) 

Zivilsenat) 

Bundesrichter Dr o Reinicke 
(IIo Zivilsenat) 

Senatspräsident Dr . Pag~ndarm 
(III . Zivilsenat) _ 

Senatspräsident Ascher 
-( JiV. Zi vilsonat 

Bundesrichter Schuster : ·:: -. _·­
(V. Zivilsenat) 

Bundesrichter Hanebeck 
(VI . Zivilsenat) 

Bundesrichter Dr . ·vogt 
(VII. Zivilsenat) 

Bundesrichter Dr . Mezger 
(VIII . Zivilsenat) 

., 



- 23 -

Mitglieder 

Senatspräsident Dr o Geier 
(l o Strafoenat) 

Senatspräsident Dr o Baldus 
(2 0 Strafsenat) 

Senntsprlisidont Suratodt 
(5 0 Strafcenat) 

Senatsprlisidcnt Dr o Jagusch 
( 4 o Strnfscniat) 

Bundesrichter Martin 
(4 o Straf8onat) 

Bundesrichter Rudolf Schmitt 
( 5 o 'Strafacnat) 

Bundesrichter Kurt Weber 
(3 o Strafacnat) 

Bundesrichter Prof oDr oLanzs'­
Hinrichscn (4 0 Strafsenat) 

/ 

Vertreter 

Senatspräsident Dr. Rotberg 
(3 o Strafsenat) 

Bundesrichter . Scha~pcnsccl 
(20 Strafcenat) · 

Bundesrichterin Dro Koffka 
(5o Strafsenat) 

Bundesrichter Dro Hcngsberger 
('30 Strafsenat) 

Bundesrichter Dr o Hübner 
(Kartellsenat u ; lo Strafsenat) 

Bundesrichter Dr. Dottorwoich 
(20 Strafacnat) ~ 

Bundesrichter Dro Fallcr 
(30 Strafsenat) 

Bundesrichter Dro Willms 
(1 . Strafsenat) 

IV . Kar t e l 1 s e n a t ____ ._.. _____ , __ . ...., __ .__ __ 
Präsident 
des Bundesgerichtshofs 

Bundcarichtcr 

:qundeorichter 

Bundesrichter 

Bundesrichter 

Bundccrichter 
Bundccrichtcr 
Bundcorichtcr 

Dro Heusinger 
Dr . Augustin (stellv~Vorsitzcnder; 

außerdem Vo ZS) ~-

Dro Kuhn (in erster Linie II o ZS) ~ 

Dr. Hübner (außerdem l o StS) 

Dr o Löscher (außerdem I a) ZS) 3 

Jungbluth (außerdem I b) ZS) 

Hill (nußerdem Anwaltssenat) {C 

Offterdinger (außerdem V. ZS) f" 
-:;ru 

I 
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Vo D i e n s t g e r i c h t d e s B u n d e s 
-Cnächri-;htli eh)~--· -- ---- - ---- ---·--------

Durch Bcochluß des Präsidiums sind für die Zeit bis zum 
31. Dozcmbor 1966 bestellt worden: 

Zum Vorsitzenden: 

zu Stellvor.trotcrn 
doo Voroitzenden: 

zu ständigen Beisitzern: 

zu Stellvertretern der 
~ttindi gen Beisitzer~ 

zu nichtständigen 
Beisitzern: 

zu Stellvertretern der 
nichtotilndigcn Beisitzer: 

Senatspräsident Dr o Baldus (2 oStS) 

Senatspräsident Dr . Nastelski 
(I a ZS) 

Bundesrichter Dr o Dotterweich 
(außerdem 2o StS) 
Bundesrichter .Scharpenseel 
(außerdem 2o StS); 

Bundesrichter Dr . Dotterweich 

Bundesrichter Scharpenseel 

Bundesrichter Dr . Hengsberger 
(außerdem 3. StS) 

Bundesrichter Dr o Hußla 
(außerdem III . ZS) 

B~ndesrichter Dr o Kreft 
.(außerdem III. ZS) 

Bundesrichter Dr . Hübner 
(außerdem l a StS) 

Bundesrichter Johannsen 
(außerdem IV . ZS) 

Bundesrichter Dr . Heimann-Tros.ien 
(außerdem VII . ZS) 
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S e n a t f ü r An w a 1 t s s ach e .n 

Vorsitzender (kraft Gesetzes): Präsident des Bundesgcrichts~ 1 
hof s 
Dr o Hcusinger 

stellvertretender Vorsitzender: Senatspräsident Glanzmann 
(VII o ZS.) 

Beisitzende Mitglieder 
des Bundesgerichtshofs 

VertrctGr~ 

Bundesrichter Dro Spengler ..& 
(auß erdem Ia) ZS) 

Bundesrichter Dr o Vogt ' 
(außerdem VII o ZS) 

Bundesrichter Ki~chhof 
(außerd em 2 o StS) 

Bundesrichter Börtzler 
(außerdem 4o StS) 

Bundesrichter Dr.Klcinewefers 
(in erster Linie VI . ZS) q 

Bundesrichter Hill cz.. 
(in erst~r Linie KS) 

VII. S e n a t f ü r N o t a r s a c h e n 
\Il:-i'Chrlch tll eh)--·-- - - -- _ ____ , ____ _ 

Durch Beschluß des Präsidiums sind fUr die Zeit bis zum 
31 0 Mürz 1965 bestellt uorden~ 

Zum Vorsitzenden: 

zun Stellvertreter 
des Vorsitzenden~ 

zu richterlichen Beisitzern: 

zu Vertretern der 
richterlichen Beisitzer: 

Senatspräsident Glanzmann 
(VII o ZS) 

Senatspräsident 
Dr o Pagendarm (III o ZS) 

Bundesrichter Dro Spengler 4 
(außerdem I a) ZS) 

B~ndesrichter Börtzler 
(außerdem 4 o StS) 

Bund0srichter Dr oSchumacher 
(außerdem 3 o sts) 

Bundesrichter Dro Vogt 
(außerdem VII •. ZS) 

Bundesrichter Kirchhof 
(außerdem 2. StS) 



; 
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VIIIo S e n a t f ü r W i r t s c h a f t s p r ü ! c r-
_________ .... „ .......... _ ! _______ ----·- ·- ·_.............,..__, _____ , _______ ._ .... ---

s a c h e n 
; 

Ale Senat für Virtochaftsprüfersachen entscheidet de~ 
2. Strufoonnto 

IX o S e n a t für S t e u e r b e r a t e r -

u n d S t e u e r b e v o 1 1 m ä c h t i g t e n -

s a c h e n 

Alo Sonnt für Stouorborutor- und Stoucrbcvollmächtigten-
cuchcn cntochcidot der 2 . Strafsenato · 
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V E R T R E T U N G 

und Zugehörigkeit zu mehreren Senaten 

I o Sor!Gi t .9lD.,B2-2Li.J.21'-1TlQBJ;.92'.'.Qll_ß,griß.}.9ll angehört und von 
oehreren Senaten gleichzeitig benötigt wird, geht die 
Anforderung deG Senateo vor 9 dem der Richter 1-!1_.9.n.:i~2.K 
Linie zugeteilt ioto Die Anforderung der Großen Senate 
Ünd-· deo Dienotgerichto deo Bund eo geht allen anderen 
Anforderungen vor o 

II o a) Vcrt.rat.nnri: in c1en 7.i vilsenaten 

l o Es vortreten sich jeweils gegenseitig die Mit­
glieder des I a) und des I b) Zivilsenato 9 des 
IV o. und des Vo Zivilaenats 9 des IIIo und deo VIo 
Ziviloenato o Die Mitglieder des Kartellsenats 
worden von den Mitgliedern des I b) Zivilsenato 
vortreten, die Mitglieder des IIo Zivilsenats 
von denen des VII o Zivilaen~to, die Mitglieder 
des VII o Zivilseno.to von denen den VIII o Zivil­
aenata9 die Mitglieder deo VIIIo Zivilsenats 
von denen deo II o Zivilsenatso 

2 o In eiligen Fällen kann jeder Zivilsenat darüber 
hinaus alle anderen Senate in ihrer nummern­
mäßigen Reihenfolge, beginnend mit dem der Nummer 
no.ch folgenden Sennt9 auf Genährung eines Ver­
tretero in Anspruch nchmen o 

b) Y2strctuni;i: in den Strafsenaten 

l o Die Mitglieder des l o Strafsenates werden durch 
die des 2 o Strafsenates? die Mitglieder des 2o 
durch die des 4o Strafscnates 9 die Mitglieder des 
4 o durch die des 1 . Strafsenates vertrcten o 

2o Zur Vertretung der Mitglieder des 3 o Strrifoenatos 
iot in der Reihenfolge der Vertretungaflille jeweils 
ein ~itglied der Strnfoennte 1 und 4 in dieser 
Reihenfolge bcrufen o 

3. Sind in einer Revisions-Strafsache, die zur Zu­
stündigkeit deo 3. Strafsenates gehört 9 soviele 
Eitglicdcr des Senates gemäß § 22 Ur o 1 StPO 
von der Auotibung deo Richteramtes kraft Gesetzoo 
nuoeeocltlosoen 9 daß der Sennt .· ohne Zuziehung von 
Vertretern nicht mehr ordnungsgemäß beoetzt ist 9 
eo iot an seiner Stelle der 2o Strafoenat zuständig o 
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4. Zur Vertretung der Mitglieder des 5. (Berliner) 
Strafsenates ist in der Reihenfolge der Vertre­
tungsfälle jeueils ein Mitglied der Strafsenate 
l ? 2 und 4 in dieser Reihenfolge berufen. 

Soueit ein Senat gemäß der vorstehenden Vertretungs~ 
regclung einen Vertreter zur Verfügung zu stellen -
hat? sind die dem Senat angchbrenden Bundesrichter 
in der Reihenfolge vom niedrigsten bis zum höchsten 
Dienotalter nacheinander zur Vertretung berufen. 
Iot der hiernach zur Vertretung berufene Bundesrichter 
nn der Vertretung verhinc1ert 9 so tritt der im Dienst­
alter folgende Bundesrichter für ihn ein. 

d) Iat ein Mitglied der Großen Senate des Bundesgerichts­
hofes und zugleich sein Vertreter verhindert? die ihm 
obliegenden Geochlifte innerhalb dea Großen Senates 
rmhrzunehmen, so tritt an die Stelle des jeweiligen 
ordentlichen Vertreters derjenige Vertreter im Großen 
Senat für Zivilsachen oder Strafsachen, der jeweils 
in der allgemeinen Reihenfolge der Vertreter auf den 
verhinderten Vertreter folgt. 
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A 1J H A N G 

zum Geschäftsverteilungsplan 

A. S i t z u n g s t a g e und S i t z u n g s s ä 1 e 
--------- - ·-- ---·----·---·---·------

I u) Zivilsenat 

I b) Zivilsenat 

II. Zivilsenat 

III . Zivilsenat 

IV . Zivilsenat 

V. Zivilsenat 
· VI . Zivilccnat 

VII. Zivilocnat 

VIII. Zivilsenat 

1 . Strafsenat 

2 . Strafsenat 

3. Strafsenat 

4. Strafsenat 

5 0 Strafsenat 

Kartolloennt 

Anrral tssenat und 
Noto.rocnnt 

Sitzungsta12:e 

Dienstag (Hauptsitzungstag) . 
Donnerstag 

Freitag (Hauptsitzungstag) 
Mi ttr:och 

I.1ontag, Donnerstag 

Montag? Donnerstag 

Mittwoch, Freitag 

Dienstag, Mittwoch, Freitag 

Dienstag, Freitag 

Montag, Donnerstag 

Montag 
Mittwoch 

H 223 
H 223 

H 223 
H 223 

H .122 

·w 411 

H 123 

H 222 

VI 511 
vr 511 

H 123 
VI 511: 

Dienstag W 411 
Donnerstag H 123 

(zugleich Senat für Wirtschaftsprtifcrsachcn 
sowie Steuerberater- und Steuerbevollmlichtig~ 
tenoachen) 

Montag N 241 
Mittwoch H 122 

Mittwoch (Revisionsverhand-
lungern) VI 411 

Mittwoch H 223 
Freitag \'l 411 

Dienstag, Freitag Berlin 

Donnerstag H 223 

Montag H 223 

Ergünzcnd vlird o.uf die scinorzci t allen Scnatspräoidcnton 
uncl Bu.n<leorichtern zugclci tete Verfügung vom 11. Juli 1960 
hingewiesen, in der die Senate geboten worden warcn 9 einzelne 
ftir jeden Sennt angegebene Sitzungstage nach Möglichkeit weg­
fallen zu luaocn. 
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Ba G e s c h ä f t s o r d n u n g 
-·--------·----)----------· -
(Auszug) 

§ 1 

S e n a t e 

0 0 0 

0 0 0 

Jedes Mitglied des Bundesgerichtshofes muß einem Senat 
nlo ständiges Mitglied angehöreno Jeder Senat muß ein­
schließlich des Voroitzenden aus mindestens fünf stän- . 
digen Mitgliedern bcs·tchen o 

§ 2 

P 1 e n u m 

Vor das Plenum gehören die Beratung und Bcsehlußfnsoung 
über die Geschäftsordnung des Bundesgerichtshofes und 
ihre Änc1erung und Ergänzung ( § 140 GVG) so\"Tic über die­
jenigen den Geschäftsgang betreffenden Angelegenheiten , 
die der Präsident vor das Plenum verwcist o 

§ 3 

P r ä s i d i u m 

])as Präsidium beschli"c:3ßt in den ihm durch das Gesetz 
oder durch diese Geschäftsordnung zugewiesenen Angelegen­
heiten a Eo entscheidet außerdem im Z\"Teifelsfall? vor 
v1elchcn Sena t eine Sache gehörta 

§ 4· 

P r ä s i d e n t 

(1) Dem Prüsidenton liegen neben den Geschäften, die ihm 
als Voroitz enden deo Plcnumo, des Priloidiumo, der Großen · 
Senate, der Vereinigten Großen Senate und einco einzelnen 
Sennteo zukommcn 9 die Leitung und .die Beaufsichtigung 
dco go.nzcn Gecchüftsganges ob a 

( 2 ) ])er Präsident verteilt die Geschäftsräume und die für die 
regelmi.-ißigcn Si tzungcn bestimmten Wochontnge auf die 
Senntc a 
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(3) Der Präsident regelt die Verteilung der Geschäfte unter 
die nichtrichterlichon Beamten doo Gerichts. Er ist im 
Sinne der beamtenrecht lichen Vorschriften Vorgesetzter 
und Dicnstvorgcaetzter der nichtrichtorlichcn Angehörigen 
und Dienstvorgesetzter der richterlichen Mitglieder deo 
Bunclccgerichtohofco. Bei dicziplini:iren Maßnahmen gegen 
die ricl1tcrlichon Mitglieder clco Bundcsgcrichtshofa soll 
er das Prlioidium hören; handelt ca sich jedoch um bloße 
Vorermittlungen, so kann er, auf Antrag des Betroffenen, 
soll er das Prlisidium hören. 

(1) SoTieit nicht gesetzliche Vorschriften oder solche Vor­
schriften gelten, die der Bundesminister der Justiz auf 
Grund von Gesetzen erlassen hat, erläßt der Präsident 
die B~otimcungen über die zu führenden Geschäftsbücher, 
Register und Listen " 

(5) Dem Prtisidenten steh~ die Verfügung, in allen Verwaltungs­
angelegenheiten zu, vor allem in d~njenigen, die das Haus- . 
haltswcscn, die Geschliftsri:iume, die Vervollständigung der 
Bibliothek und sonstige Anschaffungen betreffen . 

§ 5 

V e r t r e t u n g d e s P r ä s i d e n t e n 

In den Angel egenheiten, für dio eine Vertretung des 
PrUaidcnton nicht durch dao Gcoctz geordnet ist, vertritt 
ihn der dicnstülteste Senatspräsidento 

§ 6 

G u t a c h t e n 

Hnt dor Bundesgerichtshof Gutachten, insbesondere über 
Gccctzgebungofragen, zu erstatten, so bestimmt dao Prä­
oidiun dec Bunclcogerichtohofes, vrclchc Stelle innorhal b 
des Bundesgerichtshofes die gutachtliche Äußerung abzu­
ge bcn hat o Eo kann dazu bestimmen ent\·redcr den einzelnen 
oder die 6chrercn Senate, zu deren. Zuständigkeit die 
Gutachtcrfrage gehört, oder den betreffenden Großen Senat 
oder eine' von ihm aus den Mitgliedern dec Bundcsger:Lchts­
hofeo zu bildende Gutachterkof.lr:lission oder in Ausnahme­
fiillcn die Vereinigten Großen Senate oder das Plenum o 
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§ 7 

S i t z u n g e n 

(1) Die Sitzungen der Senate finden wöchentlich an den 
ein für allemal bestimmten Tagen statt? unter Vorbe­
halt auß erordentlicher Sitzungen? die durch die Um­
stünd e nöt i g uerden . 

( 2) Die außerordentlichen Sitzungen der Senate sowie die 
Sitzungen deo Plenums? der Großen Sennte und der 
Vereinigten Großen Senate werden von den Vorsitzenden 
nach Bedürf nis einberufen . 

(3) An Sonntagen und allgemeinen Feiertagen finden Sitzun­
gen nur in Notfällen statt e 

§ 8 

B e r i c h t e r s t a t t e r 

(1) Bei der Revision in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten 
und in Strafcachen ernennt der Vorsitzende des Senats 
einen Berichterctatter, und z~ar in der Regel, nachdem 
er Termin zur mündlichen Verhandlung anberaumt hat . 
Der Berichterstatter atcllt späteatcns eine Woche vor · 
dco Verhandlungotermin dem Vorsitzenden eine schrift­
liche Bearbeitung der Sache mit den Akten zu. Dem Vor­
s itzenden steht es frei, vor dem Verhandlungstermin 
eine ueitcre vorbereitende Bearbeitung der Sache durch 
einen zueiten Berichterstatter anzuordnen oder die Akten 
bei den Seno.tcmitglicdcrn mit der.iErauchen umlaufen 
zu l a ssen? zu einzelnen beotimmt bezeichneten H.echts­
fro.gen achriftlich Stellung zu nehmen " 

( 2 ) '1 lird die Revision durch Beochluß erledigt, so genügt 
ein mündlicher Vortrag des Berichterstatters. 

(3) Die Vorachriften des Abs o 1 sind sinngemäß anzuwend~n 

1 . bei Berufungen in Patentsachen? 

2 . be i Beschv1erden? die gemäß § 28 des Gese.tzes 
über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts­
barkeit oder gemäß § 79 der Grundbuchordnung 
dem Bundesgerichtshof zur Entscheidung vorgelegt 
rrnrd.en? 

3 . bei Rechtobeschwerden in Landwirtschaftssachen? 
sofern ea sich nicht um unzulässige Rechtsbeschwerden 
hanc1 clt 7 
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4 o bei anderen Beschwerden und Entscheidungen 7 nenn 
ein Termin zur mündlichen Verhandlung angesetzt 
Ylird; geht der Entscheidung eine mündliche Ver­
handlung nicht voraus, so wird auf mündlichen 
Vortrag deo vom Senatsvorsitzenden zu bestellen­
den Berichterstatters entschieden 7 jedoch ist 
eine vorbereitende Bearbeitung nicht ausgeschlos­
seno 

§ 9 

G r o ß e S e n a t e 

(1) In den Pällen der §§ 136, 137 GVG h~t der Senat, der 
die Entocheidung eines Großen Senats oder der Vereinigten 
Großen Senate einholen will, die zu entscheidenden 
Rechtsfragen in einem Beschluß festzustellen und mit 
diesem Beachluß auch die Akten der Rechtssache dem Vor­
sitzenden des Großen Senats oder der VereinigtBn Großen 
Senate zuzustelleno Im Falle des § 136 GVG hat jedoch 
der Senat, der von der Entscheidung eines underen Senats 
abveichen uill, zuntichst bei diesem anzufragen, ob er 
der Abveichung zustimmt; venn der andere Senat zustimmt, 
so bedarf es keiner Entscheidung des Großen Senats oder 
der Vereinigten Großen Senateo 

(2 ) Der Vorsitzende des Großen Senats oder der Vereinigten 
Großen Senat leitet den Beschluß und die Akten dem 
Genornlbundesan\'lalt, wenn dieser zu horcn ist, zur 
schriftlichen Stellung seiner Anträge vor der Bericht­
erstattung ZU o 

( 3 ) Es vcrden zwei Berichterstatter ernannt 9 von denen der 
eino dem Senat angehören muß, der die I~ntscheidung des 
Großen Senats oder der Vereinigten Großen Senate ein­
holt o Handelt es sich um eine Entocheidung der Vereinig­
ten Großen ~enatc, so ist, wenn der erste Berichter~ 
stntter einem Zivilsenat angehört, als zweiter Bericht­
erstatter ein Mitglied eines Strafsenats zu bestellen 
und u171gekehrt o 

( 4 ) Die Bericht e sind schriftlich zu erstatten. Eine Abschrift 
der Berichte und der Anträge des Genoralbundesanrralts 
ist vor der Sitzung jedem Mitglied mitzuteilen, das zur 
Mi t\'rirkm1ß an der Entscheidung berufen ürto Der General­
bundecam1alt ist von der Sitzung rechtzeitig zu benach­
richtigen o 
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(5) Über das Ergebnis der Beratung hat ein vom Voroitzenden 
zu bestimmendes Mitglied des Großen Senats oder der 
Vereinigten Gr6ßen Senate eine Niederschrift aufzunehmen. 

(6) Die Entscheidung des Großen Senats oder der Vereinigten 
Großen Senate ergeht in Porm eines Beschlusses mit Ent­
scl1e idungsgrtinden ; der Beschluß muß die Namen der Richter, 
die mitgeuirkt ho.ben, und den angenommenen Rechtssatz 
enthalten und ist von den Richtern zu unterzeichnen. Der 
Beschluß kann auch dahin lauten 9 daß die Entscheidung 
der Hechtofragon mangels d.er Voraussetzungen der §§ 136, 
137 GVG abgelehnt uird. 


